Nr. 


Fe + 


rl a. e. zur Abgabe in die Expedition des Boten erbeten. | 
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e ut ſ ch land. 
Lande, Preußen. 
9% : Angelegenheiten. 


: Geſeg ge ordneten hat das ganze Ehegeſetz 
eſe 


die Ci 8 8 : 
mit tvilehe, als auch das Che: 


Heute iſt die Abſendung einer 
Umfornch Weſel erfolgt. Dieſe Abjen: 
fon? Zwölf Ndung indung des Artillerieweſens über: 
ſommandolivfünder erſegt em alles leichtere Geſchütz jetzt 
Bi Mühlen jene d ird. — Auf Befehl des Ober: 
ger Rüſtung erſcheiteupven bei ihren Uebungen 
ur fi 5 
h knen thun Heſſeu. 
\ der Re “vie zweite K 1 
sede volge militär ide verlangten Belag von 86000 ei 
kimi 000 rtl ige Afungen, als auch einen 
ewilligt. für weitere Kriegsbereitſchaft ein: 


man, daß 
Stelle des 


. . [—— —— — 7 


tmomente der politiſchen Begebenbeiten. | 


Hannover. 

Hannover, den 8. April. Die Befeſtigung der offenen 
Küſte wird mit dem größten Eifer betrieben. Heute find von 
hier einige Kompagnien abmarſchirt, um ſich an den Dollart 
und die Weſer zu begeben, wo die ſtärkſten Batterien auf⸗ 
geſtellt werden. Nach dem Befeſtigungsplane ſollen zu Bruns⸗ 
hauſen an der Elbe Blockhäuſer mit bombenfeſten Dächern 
und am Dollart eine Schanze mit gedeckten Schießſtänden 
errichtet werden, in welche 18 Stück 68pfündige Kanonen 
kommen. 

Württemberg. £ 

Stuttgart, den 14. April. Auf den erften Mai ift die 
Landwehr erſten Aufgebots berufen, welche aus den Exka⸗ 
pitulanten der beiden letzten Jahre beſteht und die beiden 
jüngſten Altersklaſſen umfaßt. 


Oeſtecrre lch. 
Wien, den 11. April. Die Einberufung der geſammten 
beurlaubten Mannſchaften iſt beſchloſſen worden. Sammt⸗ 
liche Einberufene ſollen bis zum 30 ſten bei ihren Truppen⸗ 
körpern eingerückt ſein. Zur Verſtärkung der italieniſchen 
Armee find neue Regimenter beſtimmt und für dieſe iſt auch 
bereits die Reſerve aufgeboten. Mehrere italienische Re⸗ 
gimenter, welche vor 10 Jahren Beweiſe ihrer Treue und 
Ausdauer gegeben haben, ſind vom Kaiſer zum Zeichen jeir 
nes Vertrauens dazu deſignirt worden, zur italieniſchen Armee 
zu ſtoßen. — In Mailand iſt die Errichtung ſämmtlicher 
Grenadierbataillone, die Verſtärkung der Kavallerieregimen⸗ 
ter und der Artillerie befohlen worden, 2 ＋ 
Venedig, den 12. April. Soldaten des ungariſchen Re⸗ 
giments Baron Zobel haben 5 mit Uhren, Ringen und Geld 
reichlich verſehene Perſonen, darunter 4 Italiener und einen 
Franzoſen, wegen verſuchter Verleitung zum Treubruch arretirt 
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Sei we 
Zürich, den 6. April. Der Prinz⸗Regent von Preußen 
at der neuen reformirten Kirche in Luzern ein Geſchenk von 
Fr. zugehen laſſen. — Frankreich hat auf die Neutra⸗ 
litätserklärung der Schweiz noch nicht geantwortet. 


f n frech. 

Paris, den 11. April. In Havre iſt der Befehl ange: 
kommen, ein Zehntel der Seeleute von 20—40 Jahren, welche 
noch nicht 4 Dienſtjahre abgemacht haben und ſeit mehr als 
einem Jahre auf Urlaub find, auszuheben. Eine Fregatte 
und eine Dampfkorvette wurden ſeit dem 7. April vollſtän⸗ 
dig kriegsgerüſtet gemacht. Es iſt Befehl gegeben, drei Se: 
gelfregatten in Schraubendampfer zu verwandeln. Blan⸗ 
qui, der von Belle-Isle nach der Citadelle von Corte und 
von dort vor einigen Tagen nach Marſeille gebracht wurde, 
ſoll auf Befehl der Regierung nach Cayenne transportirt 
werden. — Vor einigen Tagen wurde in einer Privatwoh⸗ 
nung ein zum Tode verurtheilter franzöſiſcher politiſcher 

lͤchtling, der bisher in England gelebt hat, verhaftet. Die 

olizei war von ſeiner Reife hierher benachrichtigt und ent: 
deckte ihn in der Oper, wo der Kaiſer anweſend war, ſo daß 
man ein Attentat befürchtete. Dem Verfolgten gelang es 
war, während der Vorſtellung zu entkommen, doch haben 

ie Nachforſchungen der Polizei ſpäter zu ſeiner Verhaftung 
geführt. 

Paris, den 13. April. In der an Konferenz⸗ 
Sitzung wurde die Wahl Couſas unter Vorbehalt aller 
Rechtsfragen anerkannt. — Zwei Diviſionen der pariſer 
Garniſon haben am 9. April Befehl erhalten, ſich marſch— 
ertig zu machen. Alle zur Verfügung ſtehenden Dampf⸗ 
anonenboote werden bewaffnet und in Toulon zuſammen⸗ 
gr en. In Marſeille treffen fortwährend Truppen aus 

ika ein ſie find jo zahlreich, daß ein Theil derſelben bis 
zu feiner Weiterbeförderung nach dem Lager von Sathonay 
unweit des marſeiller Bahnhofes ein Lager bezogen hat. 
Auch in Lyon werden zahlreiche Truppenmaſſen aus anderen 
Garniſonen erwartet. — Die erſte Schaar der neapolitaniſchen 
Verbannten, 17 an der Zahl, ſind in Paris angekommen 
und begeben ſich direkt nach Turin. 

Paris, den 14. April. Es wird verſichert, daß die Kon: 
greßverhandlungen, welche nur langſam fortſchreiten, noch 
große Schwierigkeiten zu überwinden haben. Das „Memo⸗ 
rial Diplomatique“ meldet, daß England und Preußen das 
Memorandum des Grafen Cavour vom 1. März beantwortet 
2 Die Antwort Englands ſei in einem Sardinien güns 

igen Sinne abgefaſſt; die preußiſche Antwort lautet reſer⸗ 
virter. — Alle Berichte aus dem ſüdlichen und weſtlichen 
Frankreich ſtimmen darin überein, daß eine ungeheure Be— 
wegung in den Seearſenalen herrſche. Jedes Kavallerie-Re⸗ 
giment ſoll um eine ſiebente Schwadron vermehrt werden 
und Remonte⸗Offiziere find zum Ankauf von 3000 Pferden 
nach Algier abgegangen. In Algier bereitet ſich das zu 
Konſtantine ſtationirte dritte Regiment algieriſcher Schützen 
ur Abreiſe nach Frankreich vor. Man beſchäftigt ſich mit 

er Formation eines vierten ſolchen Regiments. — In Bor: 


deaufr wird ein zweites Kanonenboot gebaut, das größer wer: 
Den wird, als dasjenige, welches kürzlich in St. Cloud ankam. 


; Schiffsraum nimmt 1000 bis 1200 Mann auf und zer⸗ 
fällt in eine Reihe von Abtheilungen, deren jede ihren be: 

deren Ausgang aufs Verdeck hat, ſo daß die ganze Be⸗ 
u mit i und Gepäck 


atzung des Fahrzeuges in einem 
0 weittragende 


oben zujammentreten kann. Das Boot führt 


Kanonen. 


5 Spanien. al 
Die ſpaniſche Regierung betreibt die Befeſtigungsarb 

von Port Mahon, Hauptſtadt von Minorca, mit gte, 
Energie. Sie will eine Feſtung erſten Ranges daraus bin ob. 
Zwei Geniekompagnien gingen bereits von Barcelona dahm 


Ata tlie en, 


Modena. Der Herzog von Modena iſt von den 9 5 | 
befallen worden; dieſelben nehmen aber einen regelmäß 
und beruhigenden Verlauf. tigul 

Turin, den 11. April. Der König hat die Be 0 0 
pen von Aleſſandria beſichtigt. Ein Regierungser coll 

ietet den Sardiniern den Eintritt in das Freiwilligen 
Die Frein lun 
in Savigliano werden ſolche eheſtens erhalten. Forlwäht 
treffen zahlreiche Freiwillige ein. a e 0 
Turin, den 12. April. Der König hat eine groß 
ſchau über die Truppen der Garniſon gehalten ung 110 
vom Volke lebhaft begrüßt. — In dem Straihaufe Litswach 
fand eine aufſtändiſche Bewegung ſtatt; Sicherhe ne. f 
und Feldtruppen machten dem Kinfug bald ein um s 
Den Perſonen, die aus Rom nach Sardinien gehen 
iele 


welches Garibaldi kommandiren ſoll. 
Cunro erhielten am Aten Uniformen und Waffe 


als Freiwillige einſtellen zu laſſen, werden zwar 
theilt, aber ſie werden zugleich in Kenntniß geſett, 
als Exilirte betrachtet würden. Trotzdem beſtehen v 
auf auszuwandern. 1 .. 
Turin, den 18. April. Die vom Könige inſpieir w 
pen ſind au die Grenzen abgegangen. Neuerdings 
die Aushebung von 9000 Mann angeordnet. 4 
rium hat beſchloſſen, alle Kirchen zu Allefjanbrid ; 
eigentliche Pfarrkirchen find, nebſt anderen offen 
bäuden zu militärischen Zwecken zu beſtimmen. — 
der neapolitaniſchen Flüchtlinge, welche in Irlan 
waren, find in Piemont angelangt. 
Neapel, den 9. April. Der König 
ſchlecht; man erwartet eine baldige onder ee 
hat ſich auf die Bruſt geworfen; es haben ich 
eingeſtellt. Die Prinzen kommen täglich nach Ca 
Aufregung in Neapel iſt im Wachſen. 


Großbritannien und Jr Lane 
London, den 13. April. Die Garniſonen aufe abgel 


Juſeln werden vermehrt und Artillerie wird 1 jr 
werden. Die maritimen Rüſtungen werden mi 4 
betrieben. Die Arbeitszeit in den Regierungen der 
längert worden. — Im Unterhauſe würde geile 


Walle 


inf : : den 

auf Einführung der geheimen Abſtimmung ei en. 
mit einer Majorität von nur 3 Stimmen pelger en 

London, den 15. April. Die „Times me 
als authentiſch, daß Oeſterreich ohne vorh 
Entwaffnung ſeinen Beitritt zum Rongreß — 
weigert habe. — Nach Sheerneß ‚am ber. & 11 
iſt der Beſehl ergangen, alle dort im Bau beg 
möglichſt laſch zu vollenden und zu beulcht med 4 
pen in den dortigen Kaſernen untergebra sinffigem Se’ 
— Kapitain Norton, der Erfinder des = a ich du 
gefüllten neuen Hohlgeſchoſſes, hat bew a laßt. di, 
zündende Subſtanz a Holzkapſeln 11304 ei 
diefe aus Kanonen, Büchſen und Piſto 10 egen 
Schiſfskörper, Zelte und Munitionscarren aba ch 
ündet ſich nicht nur die Füllung, ſondern ſcoßſe 
lapſel, wodurch die 3 des Brandgeſn 
wird als bei Metallhüllen. Solche Holsiapfa Men 
liebiger Große angefertigt werden fönnen, 


Se C 
2 = 5 
8 « 


mit 
fl der Hand werfen und ſind dem Werfenden nicht jo ge: 
a hulich als die früheren Handgranaten. en 


Bußlanb und Po en. 
9985 n len 

der Ti 
e Vert Ti 


Han iſt dabei nicht hinderlich. Scham yl hat die Ver: 
aboma üb on Weden und Umgegend feinem Sohne Kaſy 
geſchüge in ragen und hat ſich mit Reiterei und zwei Berg⸗ 
nungen Auls die Schlupfwinkel Itſchkeriens begeben, um die⸗ 
dag AU unte der Tſcheiſchenzen, welche ſich den Ruſſen noch 
ker Gebirgerwerfen vermochten, zur Ueberſiedelung tiefer in 
men seg zu mötbigen. 
Kofi, gehen zu 


zahlreſchen Die Bevölkerung der großen Tſchetſchna beginnt 
a 5 digg we en nach den ihnen 3 Auls 


8 N indung MWedens 
wen kianmelleſeſ Gemeinde, von woher Fuhren mit 
beit Redouten im Nee von hat General Jewdokimoff 

b e; ohne i eſten von Weden angelegt. Der Feind 
demi f Weden ipnen Schaden zuzufügen. Der Hauptan⸗ 

ch ſi er. EL noch nicht erfolgt, das Reſultat aber 
im Mili teuer, wel Die Befreiung von der Kauſcher⸗ oder 
Juden ſlaͤrdienſte che bisher nur für die Juden galt, die 

i chen, iſt nun auch auf die verabſchiedeten 
or roße V. en. Der Austritt der Weichſel über 
„Die at. aga ſehrwüſtungen in Polen angerichtet, na⸗ 
Silberru bebierung bat did urch die Ueberſchwemmung gelitten. 
ment Wilna auf 120 de Branntweinsteuer von 4 Millionen 


davon kom lillionen geſteigert. Im Gouverne⸗ 
ben für die fatboitigeie Pächter ſchwerlich ohne Schaden 
bei der Bee Gnlballſam e deifllichteit in ihrem raftlofen Stre⸗ 

evölterung inkeitsſache mit dem glänzenſten Erfolge 


zu wirken ſortfährt. 


Si Ma 

ment, aus Riga und Walachei. 
C Be Entdecung N 5 in Paris eingetroffene Depeſche 
Berfonen an babe einer Verſchwörung gegen das Leben 
ſollen verh Höllen⸗Maſchine gefunden und 
weſenſie worden ſein. — Fürſt Couſa 
rio den ertremen Ri eränderungen vorgenommen, 
igen Männer entſerueungen nach beiden Seiten 


wehren lun ever ei. 

gebn nicht bloß Den 2. April. Die Einberufung der 
macht, facht, ſondern [gemeine Unzufriedenheit im Volke 
üben, anſt Meiften Napf manche Gegenden unſicher ge⸗ 
bre Dür it ich zu i ha: Smyrnaer Gouvernements 
lenden zuſgmerlaſſen und ſich Sl ments: Depots zu begeben, 


en den ammengeroltet ch in den Gebirgen duber⸗ 
wund, rische oltet; fie ziehe gen zu Räuber 


S n nun im Land 

har ant a " Steuern auf und äneiden die Kom. 
Vie Ffabiens W den 6. April. Das La n 
riehin rte iſt auf All gariens lebe r bei Sofia 
me de e 
ter ege „warten 1 x 
Van Sa le arte, e 
. di gen. Aus Bagdad ſind be: 


nge 
gegen die Juden ah I m —— 
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von Suez iſt abgeſetzt worden. Die Nachrichten aus Aegyp⸗ 
ten widerſprechen ſich. 
Aafien. 3 

Ditindien. Der gegen den Nabob Furrukabad ange⸗ 
ſtellte Prozeß wegen ſeiner Betheiligung auf Aufruhr und 
der auf ſeinen Befehl erfolgten Niedermetzelung der flüchti⸗ 

en Garniſon von Futteyghur und der daſelbſt befindlichen 
Weiber und Kinder iſt noch nicht beendet. Gegen den Nabob 
ſpricht der Umſtand, daß er erweislich viele Perſonen be⸗ 
ſtochen hat; für ihn ſpricht, daß er während der gedachten 
Vorfälle nicht ſeinen freien Willen gehabt hat, indem er da⸗ 
mals völlig unter der Botmäßigkeit der meuteriſchen Sipahis 
ſich befand. — In Audh iſt alles ruhig. Die Rebellen unter 
dem Nena Sahib und der Begum ſind über den Gunduk 
in die Nepalſchen Grenzdiſtrikte gedrungen, vermuthlich in 
der Abſicht, ſich weiter nach Oſten zu ziehen. Nach den 
letzten Nachrichten aus Lulno find bereits 948 Forts ge: 
ſchleift, 389 Geſchütze und 1,055,889 Stück Waffen aller Art 
konfiscirt. Gegen 6000 Sivahis haben ſich in Audh unter 
der von der Regierung in der bekannten Proklamation auf⸗ 
geſtellten Bedingungen ergeben. 

Oſtindien. Ein Rebellenhaufſen unter Furzuad Ali 
und Runmuſt Singh hat bei Etwah das Lager dreier Eiſen⸗ 
bahn⸗Ingenieure überfallen. Zwei derſelben wurden ge: 
tödtet und der Dritte entkam nach Manikpur. General 
Whitlok hat von Nagode aus drei Kolonnen gegen dieſe 
Rebellen ausgeſendet und eine vierte verfolgt ſie von Banda 
aus. 

Bermifchte Nachrichten. 

In der Nacht zum 12. April brannte das herrſchaftliche 
Vorwerk zu Wünſchendorf bei Lähn total nieder. ’ 
Vor kurzem ſahen Leute Abends einen Menſchen in der 
Nähe der Sandbrücke in Breslau vor der Johannesſtatue 
knien und anſcheinend beten. Bei ihrer Annäherung ſtand 
derſelbe auf und ſprang ſchnell über die Brücke in die Oder, 

von deren Fluthen er ſofort verſchlungen wurde. 


Ein Opfer ſeiner Kunſt. 
(Novelle von C. Nißel.) 
(Fortſetzung.) 
„Menſch, was iſt Dir geſchehen?“ fragte Zimmer, ihn 
unter den Arm faſſend. „Du zitterſt ja an allen Glie⸗ 
dern? 
Allbarmherziger Himmel, was haft Du gethan?“ 

„Ich habe Hubert erſchlagen“, antwortete Mörz mit 
hohler Stimme. 

„Mann des Unglücks, alſo dahin riß Dich der Strom 
der Leidenſchaft! Wir müſſen zur Stelle die Flucht er⸗ 
greifen, ſonſt ſind wir Alle verloren. Aber wie iſt das 
geſchehen?“ 

„Er lauerte mir auf und überfiel mich meuchleriſch.“ 

„Als er Dich bei ſeiner Braut traf. Dachte es mir 
längſt. Da klingt ſchon Stimmengewirr! Komm, ſo eilig 
Dich nur Deine Füße zu tragen vermögen, denn jeder 
Augenblick des Zögerns kann uns verderben. Aber wo 
haſt Du Dein Schwert gelaſſen?“ 

„Bei der Leiche.“ ! N 

„Auch das noch! Damit ihnen ja kein Zweifel bleibt, 
wer der Thäter geweſen.“ 5 


a 22 


Und da klebt friſches Blut an Deinen Kleidern? 
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trizierblut ſchrie überlaut nach Rache. 


Dabei hatten ſie die Herberge der Truppe erreicht, die 
in einem abgelegenen Stadttheile ſich befand. Während 

immer die Kunſtjünger weckte und zur ſchleunigen Abreife 
ich rüſten hieß, mußte Mörz die Kleider wechſeln. Tau⸗ 
ſend Fragen über das Warum dieſes ſeltſamen Aufbruchs 
ſchwirrten hinüber und herüber, doch auf alle antwortete 
Zimmer mit neuem Drängen zur Eile. Zu ſichten und 
zu packen gab es nicht allzuviel und ſo ſaßen ſie denn 
ſchnell genug auf ihren Roſſen und trabten in den grau— 
enden Frühlingsmorgen hinaus. Es war eben nicht viel 
eit verfloſſen, ſeit fie die Herberge verlaſſen, als die 

chergen des Raths dort Einlaß begehrten und das leere 
Neſt fanden. Ungefährdet paſſirten ſie Thor und Weich— 
bild der Stadt und als die helle Frühlingsſonne hernie— 
derlachte, hatten ſie ſchon die ſtolze Reichsſtadt weit hinter 
ſich, die um einen Patrizier ärmer und um ein gebroche— 
nes Herz reicher geworden war. 

Eine trübe traurige Zeit begann ſeit ihrem heimlichen 
Abzuge aus Augsburg für die Zimmerſche Truppe; eine 
Zeit unſäglicher bitterer Noth. Man mußte faſt alle 


Reichsſtädte meiden, weil dieſelben nur dann der Truppe 


Einlaß gewähren wollten, wenn dieſe Mörz an die Augs— 
burger zur Beſtrafung auslieferte. Das vergoſſene Pa— 
Natürlich mußte 
dadurch, daß man ihr die allernöthigſten Lebensquellen 
verſtopfte, die Truppe in die dürftigſten Verhältniſſe ge- 
rathen; aber die Mitglieder beſchloſſen eher das Aergſte 
zu ertragen, als den ſchändlichen Doppelverrath an Kunſt 
und Freundſchaft zu begehen. Juſt befanden ſie ſich in 
einer kleinen Stadt an der Grenze des Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig. Die luſtigſten Mitglieder der Geſellſchaft began— 
nen allgemach die Köpfe zu hängen und ſelbſt Zimmer 
hatte, Angeſichts der Gefahr der Auflöſung, vollauf zu 
thun ſich oben zu erhalten. Martin kauerte in einer Ecke 
der eben nicht glänzenden Herberge und ſchuitzte mit ver- 
zweifeltem Eifer an einem armsdicken Eichenaſt; darneben 
an einem rohen Holztiſche verzehrten einige ſeiner Kollegen 
ein ſehr frugales Mahl, ſchwarzes Brod mit Salz und 
klares Quellwaſſer dazu als Tafeltrunk. Mörz ſaß ab- 


ſeit, den Kopf in die hohle Hand geſtützt, und hing ſchwer— 


müthigen Gedanken nach; Zimmer ſtand an einem der 
ſehr blinden, kleinen Fenſter und las ein eben eingegan- 
genes Schreiben. Als er dies gethan und den Brief ein⸗ 
geſteckt, fiel ſein Blick auf Martin, der ſich die ſcharten— 
volle Meſſerklinge betrachtete. 

„Was machſt Du denn da, Martin?“ 

„Ich ſchnitze mir meinen Bettelſtab zurecht und denke 
ihn bald zu brauchen, denn wo die Noth Einkehr hält, 
geht der Humor zum Teufel und Narren ohne Witz laufen 
in der Welt ohnehin genug herum. Aber ſelbſt das Ge— 


ea iſt verzweifelt ſchlecht und koſtet mich neben meinem 


auren Schweiße noch eine gute Meſſerklinge.“ 
„Solchergeſtalt werden Dir auch die Reichsſtädte Ein- 
lehr geſtatten;“ meinte einer der eſſenden Kollegen. „Und 
wenn wir uns genug im San geübt, denn durch mich 
werden die Sonnenſtrahlen bald freie Paſſage haben, fol⸗ 
gen wir Dir und ſpielen den Chor der reuigen Sünder.“ 
„Euch iſt noch warm genug zum Spotten, aber mir hat 
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dieſer Labetrunk das letzte Fünkchen ausgelöſcht;“ 
ein Dritter und ſtellte den geleerten Becher auf d 
„Ich könnte heute den quellſpendenden Fels im 
und morgen die Wolke in der Sündfluth ſpielen, 
mir nur hinterher die Trauben des Noah nicht fehl kel 
„Mein alter Küchenmeiſter hat, 
Ich ſag's Euch unverholen, 
Er hat, ſo wahr ich ehrlich bin, 
Mir Hab' und Gut geſtohlen!“ 4 
trällerte ein Vierter. Und im Chor ſtimmten ſie daun 
„Und unſer Wirth, der Schmalhans, muß, 
Das ſei ihm zugeſchworen, 
Muß ziehen ins gelobte Land 
Mit abgeſchnitt'nen Ohren.“ * 
„Weiß Einer von Euch ein frommes Sprüchlein? N 
plötzlich Martin. „Ich zerſinne mir den Kopf verche 
In der Freude habe ich ſie nicht gebraucht und 
Noth vergeſſen.“ ach 
„Jeder gute Spruch iſt auch ein frommer Spe 
meinte Zimmer. 
„Aber nicht für meine Zwecke.“ m. f 
„Was ſolls Dir denn?“ fragten Einige. 80 N 
digtamt biſt Du ja doch verdorben und auf dem 
da kannſt Du ihn nicht einſchneiden.“ 1 
„Was es mir ſoll? Thoren! Fromme Spt 
grobe Flüche ſind Hausmittel für alle Fälle. 0 
das Nothwerden beim Lügen vergeſſen, will heuche 
nen und das iſt die einträglichſte Kunſt.“ iten nl 
„Gebt Euch zufrieden, Kinder, die guten Zei ir fo 
wieder an. Der Herzog von Braunſchweig hat ande 
das Verſprechen gegeben, ſich für uns zu verwe ai 
uns ſeinen Schutz angedeihen zu laſſen;“ ſagte 
„Und er iſt einer der bravften Fürſten.“ 
„Verſprechungen und Märzenſchnee , 
Bringen Herzen und Saaten Weh! 


ſang Martin. 


PR 3 t 
t den Reicheftäbten 75 r um GE 


Herren, die doch ſon 
Achſeln 


ihre Hand von uns abgezogen haben un 
Urſache Willen, über die ſie kaum die 
würden.“ 8 „leben N 
„Ja, wenn die Fugger wie Pilze unter 9 liebe, hein 
wüchſen;“ ſagte Martin. „So hat aber ehrt die Naß 
deutſche Reich für ſeine dreißigjährige Wun chm thun! 
koſten zu bezahlen ai BR Be ſch f 
den gefüllten Truhen der guten Bürger. ſenden, u. 
„Eo iſt es auch,“ bekräftigte Einer 25 1 püle 
letzten trockenen Biſſen mit einem Tr Allerort 
„Und wir haben den Vortheil, daß uns ; 
ſches Geſindel vorgezogen wird, 10 L 


22 


Wenns nicht zum Ge tterbarmen 7 | 
1 5 [ olen.“ i 1 1 0 
könnte es der Teufel h ch die Reichsſtadte jeder 5 


i 1 fe 
beren Beiſpiel der Reſidenzen,“ meinte Martin; 0 


Kan jarg@burger Geſchichte. O, dieſe Augsburger Jung⸗ 
„So ſchpeig die unglückliche Beſtimmung zu haben —“ 
„Was i eige doch!“ = ihm Zimmer in's Wort. 

e 1990 l 17 5 fragte 
örz. „Ich ertrag's nicht länger, mich 
0 „Es wheſihen! Steht mir endlich einmal Nebel“ 
weber Jung n jedem Falle beſſer, wir hätten die Augs⸗ 
Hel io fie gi erſt am jüngſten Tage zu ſehen befom- 
üaldenſpie 5 wir weder unſer Glück noch unſern guten 

wodloren, der jetzt Trübſal bläſt. Doch nichts 

Heide und i en erz, auch mein Humor geht auf die 

denn ſuchen we ihn wohl neben Deinem verlorenen 
em nen. Aber deßhalb bleiben wir die Alten 
„Wohl weiß i ſpruche: „Einer für Alle und Alle für Einen.“ 

oki da ich ud as,“ entgegnete Mörz. „Aber ich weiß 
it 8 bin un d ich allein der Schuldträger Eures Un- 

2 hr iefert n zernagt mir das Herz. Am Beſten 

die u Jedenfalls mich aus, jo finden wir Alle Frieden.“ 

5 tir 


n Patris“ meinte Einer. „Denn duft. würden 
. orge tragen. Aber ſchäme Di 8 
Ez witer Aug 1 Nele, Lagen ber ſchäme Dich, uns 
Ömerg, der A we ih fiber, ahnten Ihe den 
det, anſend glühende Pfeile meine Bruſt 
MET heilige wenn ich Euch um meiuelwillen alſo — 
um meines Vergehens willen fo dar 
en wir v. . Se 
„I Nachtiſ klangs vom Eßtiſche. „Nun würzt 
Den) bitte Di Mu mit Lamentationen.“ 
e und Much aus irgend einem Herzwinkel 
haſt Du dor. Sie fehlt uns Allerwegen.“ 
„Hänerzend Mar uſt Dein Rollenfach zu wechſeln?“ 
mer lunge nicht trüb in. „Ich bin's zufrieden.“ 
er dn. Lin e te, Gedanken nach, Mörz!“ fügte Zim— 
offen Zimmer ai er Künſtler darf niemals verzagen.“ 
Er 15 und ein angſt gut reden, Mörz war allzutief ge⸗ 
Freunde te. es nic gſt gefaßter Plan reifte in ſeiner Bruſt. 
then PX die Verf IT ertragen. Die Noth jeiner 
der „ft, haupt öchlierung ſeiner ihm ſo überaus wer⸗ 
r verl 0 ich aber das Schickſal Getruds, von 
Ein. trieben und drlnißvollen Nacht leine Nachricht er- 
nes Mor ‚rüngten ihn zur Ausführung. 


rüſten es Morgen 
ie wollte Auer 110 als die Truppe ſich zum Aufbruch 
Alle Ku oder inge 8 verſchwunden, ohne einen Ab- 
hin 0 aren tief be br ein Zeichen hinterlaſſen zu haben. 
bringe feinen Sa dt, weil fie augenblicklich ahnten, wo- 
auc f bereit fel "a bet und welches Opfer er zu 
ort beſchloß 15 1 rung ergriffen, der 
— —ſezung folgt.) 
Familien 
0 lien Angelegenheiten. 
del. Nac o des fall 
vie ch Anzeigen. 


Lielgeprztach lange j 
8 0 Ante Mutzen weiden entſchlief heut fanft unfere treue 
geb 5 21 verwittwete Chaufjeegeld : Erheber 
die bin etrübt zeigen dies Freunden und 
liebenen Kinder. 
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2699. Nach ſechsjährigen ſehr ſchweren Gichtleiden, Er⸗ 
blindung und Lähmung des ganzen Körpers, auch vor 
zehn Wochen hinzugetretenem Schlag der rechten Seite, 
wodurch Gehirnleiden und Sprachunfähigkeit erfolgte; 
endete am II. April c. in Neuſtädtel Schleſ. die verwitt⸗ 
wete Frau Gymnaſial-Direktor Linge aus Hirſchber 
bei ihrem Bruder, dem Partikulier Schönwitz, na 

namenloſen Leiden in ihrem Elſten Lebensjahre ihr ir⸗ 
diſches Daſein. Dieſes zur Nachricht ihren lieben Freun⸗ 
den und Freundinnen. 

Die angehörigen Hinterbliebenen. 


2721. 
Daß am 11. d. Mts. unſere gute Mutter und Schwieger⸗ 


Todes⸗ Anzeige. 


mutter, die verwittwete Frau Oberlehrer Beyer, geb. 
Bergmann, am Nervenſchlage unerwartet ſanft verſchied 
zeigen ſtatt beſonderer Meldung Verwandten und Freunden 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an 
Landeshut, den 15. April 1859. 
die Hinterbliebenen. 


2735. Den heut Morgen 6 Uhr am Gehirnſchlag erfolgten 
Tod des Kaufmann Carl Trangott Hartmann, zei: 
gen tieſbetrübt, anſtatt beſonderer Meldung, hiermit an 
die Hinterbliebenen. 
Greiffenberg, den 14. April 1859. 


2728. Am Sonntag, den 10. d. Mis., Abend ½ 9 Uhr, 
endete ſeine irdiſche Laufbahn der Gutsbeſitzer Frommer 
in Gräben; er war ſtets ein bereitwillig helfender Förderer 
des Gemeindewohles und wer überhaupt ſeinen ächt deut⸗ 
ſchen, geraden aber edel braven Charakter kannte, wird un⸗ 
ſerem Schmerz um den Verluſt Theilnahme ſchenken. 
Gräben bei Striegau im April 1859. 
Hanke, Gerichtsſcholz, 
im Namen ſämmtlicher Gemeindeglieder. 


Drei und zwanzig Jahre alt und Du stirbst, — 
o meine theure Schwester !! 


27206. Wehmütbige Erinnerung 
am Todestage meines geliebten Mannes, 
des geweſenen Müllermeiſters und Handelsmannes 
Au gau ſt ri mmig. 
Geſtorben am 19. April 1858. 


Laß mich heute meinen Schmerz erneuern; — 
Dein Gedächtniß ſanft verklärter Geiſt 

Will ich heut' in ſtiller Pr] feiern, 

Wie es Liebe und Gefühl mich heißt. 


Du biſt glücklich, Du haſt überwunden 
Dieſes Erdenlebens Leid und Schmerz, 
Sende mir von dort in bangen Stunden 
Muth und Kraft in das verwundte Herz. 


Uns einſt wiederſehen, wiederfinden 

Bleibt der Troſt auf meiner Lebensbahn, 

Unſre Liebe dort für ewig binden, 

Dieſe Hoffnung führ' mich himmelan. 
Friedeberg a. Q., den 19. April 1859. 


Karoline Grimmig, geb. Theuner, 
als trauernde Wittwe. 


Literariſche . 
Bei C. W. J. Krahn ſind zu bekommen: 


Die Geſänge zur Charfreitags Feier, 


welche am 22. d. M. in unſerer evangel, Gnadenkirche 
. geſungen werden. Preis: 3 Pfennige. | 
Pchchchchchchchchchöchchlchchchchchchhchchchchchc 
55 2747. In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 3 


(Julius Berger) iſt zu haben: 3 
Ste umgearbeitete und vermehrte Auflage. 8 


Handbuch des Gartenbaues, 


55 oder kurze praktiſche Anleitung zum Gemüsebau, 55 
59 Obst- und Weinbau, der Blumenzucht im 5 
55 Freien, in Gewächshauſern und in Zimmern. Nebſt 5 
55 einem Anhange über die bei der Gärtnerei ſchädlichen 5 
845 und nützlichen Thiere und einem allgemeinen Garten: 
N Herausgegeben vom un Carolath'ſchen 3 
Hofgärtner C. M. Cleemann. 

geheftet 1 Thlr. 12 Sgr. 


3 Muſterzeichnungen 
8 zu Blumengärten u. Blumenplätzen ® 
3 in 44 Zeichnungen auf 30 lithogr. Tafeln, nebſt An: 7, 
e desen, reidehrdlich b. Brüblſcher Scleß ® 
C. n, reichsgräflich v. Brü i : 
Ex gärtner zu Pförten. Geh. 22 55 Sgr. PERS & 


7 


—.—.———.—.—g——g——————.——.———.— 
2768. Palfousmufif. 


Der Thoma ſche Geſangverein wird am Gründonners— 
tage Abends 7½ Uhr im 5 .— Saale in den „3 Kronen“ 
eine Paſſionsmuſik zur Aufführung bringen, und zwar: 

1) Introduction für Orcheſter; 

2) Der „Charfreitag“ von Löwe: 

3) zu. 72 9 

4) Arie aus Graun's „Tod Jeſu“: Singt ött⸗ 
lichen Propheten! sei ra 

5) 2 5 = bon 2 

Familien- Billets hierzu ſind nur durch den Lohndiene 
Gäntber und einzelne Billets à 10 Sgr. beim 15 Kon: 
ditor Diettrich in Empfang zu nehmen. 

Kaſſenpreis: 15 Sgr. Gallerie: 5 Sgr. 
Der Vorſtand. 
M. Goltz. Thiel. 
ho ma. 


39 Bogen, gr. 8., 85 
2 
£B 


ERBE 


R. Baumann. Behrend. 


Zwick. 
Dienſtag den 26. April c, 57 
Concert 
des hieſigen Gefang: Vereins. 
Ort: Gaſthof zum ſchwarzen Adler. Anfang: 7½ Uhr Abends. 
Entree: pro Perſon 5 Sgr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Bolten hain, den 16. April 1859. 
Der Vorſtand. 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
Sechsunddreißigſte Nachricht, 

1.) Durch Herrn Kaufmann Kahl: J) Von Herrn Bür⸗ 
germeiſter 15 He Rate vom Ertrage der zur Verlooſung 
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eingegangenen Geſchenke 
9 


Kaufmann 0 
in Schildau 15 far. ) B. G. 1 xtl. gut Verſchönern 
der Kirche; 3) Von Herrn Bäckermſtr. Kleber 2 rtl. 9) 

Herrn Rathsherrn a wel 10 rtl. 5) 


den Um | 
I 


1) Von Herrn Profeſſor Dr Se 


3) Von F. v. S. fernerer Beitrag 15 far. Bene m 


aus Petersdorf 3 rtl. 5) Durch Herrn Prorektor Thi Cher 
Ertrage des Thoma'ſchen Geſang⸗ Vereins zum Orgel: 
11 rtl. 1 for. 6) Von Herrn Fleiſchermeiſter Fiſcher pe 
7) Von Herrn Seilermeiſter Meskau I rtl, 8) Von Sir: 
Paſtor Herold fernerer Beitrag 10 far. 9) Von Heren ich 
ſtenbindermſtr. Schwanitz 1 rtl. 10) Von Herrn v. 98 fat 
10 rü. 11) Ungen., erſte Rate 5 rl. 12) Ungen. DIN 
13) Von der Frau des Gefang.⸗Oberauſſeher Herrn Sch rl 
Artl. 14) Von deren Tochter Anna I rtl. 15) Ungen. 5 
Für die Verſchönerung der Taufhalle folgende Jungfeg che 
100 E. M. Aug. Berndt I rtl. 17) Aug. u. Anna Sub 
15 ſgr. 18) Anna Groſchke 15 ſgr. 19) Em. Heene, melt 
Tſchirch, Emma Leder (je 10 far.) rtl. 20) Henr. Bau ; 
u. Erneſt. Brauner (a 7½ far.) 15 for. 21) Emma Haier 
Anna Möller, Welda Ruppert, Marie Heyn, Paul. Ki 
Agnes Simon, Charlotte Großmann, Anna Sg 
Schmidt, Agnes Förfter, Auguſte Kleber, Marie D 
Anna Roos, Emma Schubert, Ungenannt, Anna Neu ide 
Ungen., Ungen., P. Zeller, Geihw. Handwerker, A. 300 rl. 
C. W., (ie 5 ſgr.) 3 rtl. 20 for. Dazu Beſtand: 3 
15 ſgr. 8 pf. Summa: 3836 rtl. 6 ſgr. 8 pf. 

Hirſchberg, den 18. April 1859. md l 
Das Comitee zur Feier des Kirchen- Jubla 

J. A. Werkenthin, Pasten. 


— 
Wir wiederholen hierdurch ergebenſt die bereits im Gtr 
boten früher veröffentlichte Bitte an die Herren Maca 
mitglieder, Stadtverordneten, Schulen ⸗Deputations⸗ 
der, Bezirks —. Mitglieder der Kreis: und Inn eſigen 
e und die Vorſtände der hi Fort 
Innungen, überhaupt an alle für die wiſſenſchaftliche 
bildung des Gewerbeſtandes ſich Intereſſirenden! 5 l 
ſich gefalligſt durch öfteren Veſuch der hiefigen tungen 
dungsſchule für Gewerbetreibende von den Le 
der Schiller in derſelben Ueberzeugung zu ver a 
Die nen Bin Schule haben heut begonne 
endigen den 27. April c. i 
Zugleich danken wir der hieſigen Gommunalbehörbe ve 
Gentral: Berein für das Wohl der arbeitenden 
Berlin, der hieſigen Freimauxerloge, der Innung der 
Schmiede, Maler, Riemer, Gürtler, Schuhmacher un A 
der hier, den Herren: Kaufmann Gringmuth, 
Schleſinger, Fabrikbeſißzer Wechſelmann und Frau 
Haeusler für die bewilligten Jahresbeiträge zu 
der qu. Schule, der Stadtbehörde hier außerven K 
Et Srasianeniliinung der Schullocale und 
der früher hierſelbſt beſtandenen Handwerker. Jo 
ſchule, endlich den hieſigen Buchdruckereien f mulace 
weiſen Gratisdruck der Mie und beſchafften 591 cheife⸗ 
in Sachen der Schule. Möge das Geſchehene der Na 
rung zum Vorbilde dienen. 5 
Hirſchberg, den 17. April 1859. 
3 Schul Vorſt and 
Vogt. Ender. Kobes. 
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150 jähriges Kirchen: Jubilsum. 5 
Nachdem von uns ſeit ungefähr einem Jahre die nothwendigſten Vorarbeiten für die Feier des 150jähri 
chen⸗Jubiläums gemacht worden ſind, halten wir es für die erſte Pflicht, den Verehrern 5 ee ml 
um Theil mit jo ra ige Liebesgaben entgegengekommen ſind einen ah. Fi abzulegen, über das 
u bisher geleiitet worden, ſo wie über das, was noch feiner Vollendung entgegenſieht. Wie es uns wohlthut, der 
When Opferfreudigkeit gedenken zu können, mit welcher jo viele edle Herzen beigeſteuert haben, um den Bedürfniſſen 
ibeuern Gnadenkirche zu begegnen, jo können wir es doch auch nicht verbergen, daß dieſes ehrwürdige Denkmal des 
khubens unſerer Väter einer durchgreifenden äußern und Innern Verbeſſerung bedurfte, um es würdig dem Tage feines 
tbensfeſtes entgegen zu führen. Der äußere Abputz, die Trockenlegung der Sakriſtei, die Legung der Steinplatten, die 
beſſerung der Thüren, Fenſter und Treppen, der Anſtrich der Chöre und Säulen, die Staffirungen und Vergoldungen 
is der Tauf⸗ und Lutherhalle, der Deckengemälde und Bilder, die Reparatur des prachtvollen Orgelwerks, 
A Beschaffung eines würdigen Altargemäldes, die Bekleidung von Kanzel und Altar und manches Andere nahmen unſere 


feige vorzugsweise in Anſpruch. Ein Theil der darauf bezüglichen Arbeiten iſt bereits vollendet, ein anderer ſieht der 
Ane entgegen. Daß aber die bis jetzt uns zu Gebote ſtehenden Mittel nicht ausreichen, und daß wir uns 8 
i 1 Reue bittend an Alle, vornömlic aber an diejenigen wenden müſſen, an welchen unſer früherer Aufruf unberüd: 
igt vorüberging, wird durch die gedrängte Ueberſicht der bisherigen und der noch auszuführenden Leiſtungen zur un⸗ 


beben Gewißheit und Nothwendigteit ſich herausſtellen. Wir geben mit Uebergehung aller Einzelnheiken nur all: 
meine und annähernde Summen: - 
2 — Orgelreparalur bedürfen wir.. ren 1630 Thlr. f 
Zur Trockenlegung der Sakriſtei gegen -.-.. © *" 1 4 f r 700 
Zum äußern Abpub der Kirche, zur Anſchaffung von Steinplatten u. ſ. ww 1100 
Die Tiſchler⸗, Schr kr Glaſerarbeit an Thüren und Fenſtern erfordert 630 
Die Reparatur der Treppen über ... 1 e eee e ee 150 
Die Reinigung u. Ausbeſſerung fämmtlicher Staffirungen, die Herſtellung der Vergoldungen 1270 
Der Anſtrich der Bühnen, Säulen ꝛc. gegen g 
Die Reſtaurirung der Luther: und Tauf alle .. e e e e eee 140 s j 
Die Reſtaurirung der Deckengemälde, Anſtrich der Seile ... .. „ 50 
Die 5 — der Rlempner⸗, Schloſſer“ und Schmiedearbeiten belaufen ſich au 115 
Die Reſtaurirung der Oelbilder e „„ c Bere 180 
Ein neues Altarbild und die Vergoldung des Rahmens koſtet.. . 0. * 250 
Die Anfertigung einer Altar u. Kanzelbetleidung, zu welcher der Stoff geſchenkt wird, erfordert 50 
Die Reſtaurirung der Inſchriften T. ED ER TEN, 15 
Die moglichen Ueberſchreitungen dieſer Anſätze und unvorhergeſehene Ausgaben nebſt den 
Feſtkoſten müſſen auf mindeſten . . „ 5 


veranſchlagt werden. Dies beträgt zuſammen 7500 55 
hen u Wenn nun die bisherige Geſammt⸗Einnahme au freiwilligen Beiträgen gegen 3000 Thlr. a ‚ jo ergibt ſich 
ON aus dieſer allgemeinen Ueberſicht, daß zur Befriedigung ber dringendſten Bedürfniſſe noch 4500 Thlr. fehlen. 
Kirche Das ſehr unbedeutende Kirhenvermögen, die Einnahme aus der noch bevorſtehenden Verlooſung und aus einer 
im Nola 13 5 ur Bedarf nicht decken und zu der uns höchſten Orts bewilligten Hauscollecte möchten wir nur 
0 e unſere Zuflucht nehmen. l ? Su 1 
len Oe, Mitbürger und Mitbürgerinnen. Bewohner Je eingepfarrten Dörfer und Mitglieder einer und derſelben firh: 
Werſzemeſnde mit uns, auch ihr deren Vater vor Zeiten unſer Gotteshaus gaſtweiſe beſuchten, freundliche Nachkarn 
Ditte 0 wohlthätige Menſchenfreunde, leihet unferer vertrauensvollen Bitte um milde Gaben ein geneigtes Ohr! Dieſe 
Teneg gilt ja der Wiederberſtelung und würdigen Ausihmüdung unſerer gurche für den großen Tag ihrer Jubelfeier, 
bönen und ehrwürdigen Gebäudes, auf welchem der Segen unſerer Väter ruht, und mit welchem ſich unſere lieb: 
mhz tinnerungen in der Vergangenheit, unfere ſreudigſten Erwartungen und Hoffnungen in der Zukunft nothwendig 
Ufern fen, Die dankbare Nachwelt wird das Andenken der gütigen Geber im Segen behalten, wie wir jebt das Andenken 
tdi, Vorfahren ſegnen, welche uns mit kindlicher Frömmigkeit in den Beiſpielen der Anstrengung und Aufopferung ff 
orangingen. Hirſchberg, den 3. April 1850. nn: 
1 Das Feſt⸗Comitéè. 5 
wut. Du Bois. Gebauer. v. Heinrich. Hendel. Kahl. Kuntze een, Lamper!. Mentzel. Gring?: 
b. Peiper. Rieger. Schliebener. Scholz Seidel. Vogt. Weiſſig. Wertentbin. Lucas. 


Graebel. Ender. Friedrich. Scholz. Strauß. 
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9 2 * 2 * 
lutliche und Privat- Anzeigen. Termin anberaumt worden iſt. 
REITER Dort, ſo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt: Amte 
Bekanntmachung können von jetzt ab die Bietungs⸗ und erpachtungs⸗Bedin⸗ 
er Staats ⸗Chauſſee zwiſchen Gee und gungen, jo wie die Einnahme ⸗Verhältniſſe der ausgebotenen 
dar f belegene Chauſſee geld, Hebeftelle in Hebeſtelle während der Dienftitunden eingeſeben werden. 
f, welche für eine Meile Chaufleegeld erhebt. Jeder Bieter bat im Termin eine Nau ion MAT 150 Thlr. 
d. J. ab an den Meiſtbietenden verpachtet baar oder in Preußiſchen Staats: Papieren ven gleichem 2 
Rousswertbe zu beſtellen. Liebau den 8. April 1859. 08 
onigliches Haupt Zoll Amt. BE: 
ri 


j 
im Geihäfts:Lolale des Steuer-Amtes zu Hirihberg ein 


en, wozu au 
den 13. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, 


„ 
22 
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2542, Bekanntmachung. 
„Die auf der Staats⸗Chauſſee zwiſchen Landeshut und 
Liebau belegene Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle Reich⸗ 
ven 1 Jul welche für eine Meile Chauſſeegeld erhebt, 
oll vom 1. Juli d. J. ab an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu auf 

den 7. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, 
im Geſchäfts⸗Lokale des Steuer-Amtes zu Landeshut ein 
Termin anberaumt worden iſt. 

Dort, jo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte 
konnen von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
gungen jo wie die Einnahme⸗Verhältniſſe der ausgebotenen 
Hebeſtelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termin eine Kaution von 100 Thlr. 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
Kourswerthe zu beſtellen. 

Liebau den 8. April 1859. 

Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. 


Bekanntmachung. 

Zur Vorlegung der Jahresrechnung hieſigen „Sterbe⸗ 
Kaſſen⸗Vereins“ it auf den 27, d. Mts., Nachmittags 
um 4 Uhr, unterm Weinkeller zu Wigandsthal Termin 
feitoefet worden, was den Vereinsmitgliedern hierdurch 

ekannt gemacht wird. 

Meffersdorf, den 15. April 1859. 

Der Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins. 
2774. . 

Donnerſtag den 21. April d. N ſollen in dem ge: 
richtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Vormit⸗ 
tag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab, 
Meubles, worunter ein Schreibſekretär, ein Kleiderſchrank, 
ein polirter Schrank mit Fächern, mehrere Sopha's, eine 
Komode, zwei Tiſche, einige Kleidungsſtücke, Betten, Haus: 

eräth, mehrere Spiegel, einer mit Unterſatz, andere mit 

oldrahmen; ferner ein alter eiſerner Ofen, neun alte 
Wandlampen, ein Fäßchen weizene Stärke, ein Sack Weizen⸗ 

ties, 3000 Stück Pfropfen, 5000 Stück Cigarren, 23 Rollen 
Tabac, 6 Ballen Kaffee, a 150 Pfund, 5 Centner 
Zucker, ein Tafeltuch mit 6 Servietten, endlich um 11½ Uhr 
in dem Hofe des Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes 11 Scheffel Holz: 
und Kohlen ⸗Aſche, (gemiſcht), und 1½ Scheitel ei 
Aſche; darauf im Hofe des Gefangenen-Hauſes, woſelbſt 
auch der Verkauf des oben erwähnten alten eiſernen Ofens 
und der Wandlampen ſtattfindet, 15 Scheffel Steinkohlen⸗ 
Aſche und 2½ Scheffel Holz⸗Aſche, ſowie eine Quantität 
altes a] egen baare Zahlung verjteigert werden. — 
Die Aſche iſt ſofort wegzuräumen. 
Hirſchberg, den 9. April 1859. Tihampel, 
als gerichtlicher Auttions⸗Kommiſſarius. 


2710. 


2659. Auctions ⸗ Anzeige. 

Am 28. April c., von früh 10 Uhr ab, ſollen von dem 
Nachlaß des hier verſtorbenen Oberförfter Roth folgende 
Gegenjtände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert werden: ! 

ein einfpänniger Bert 
ein einipänniger Schlitten, 
ein Vferdegeſchirr, 


Ne bſt Beilage.) 


ein vollſtändiges Reitzeug, 5 
mehrere Jagdgewehre und 0 Utenſilien, 
Kleidungsſtücke, Meubles und Bücher. be⸗ 
Der Auctionstermin wird in der Wohnung des Zora | 
amten in Ober⸗Leipe abgehalten. 


Ober-Leipe den 14. April 1859. 
a 


2701. Ae ee ee ab, 
Dienſtag den 26. April c., Nachmittags von 1 U ent | 
werden in dem Gerichtskretſcham zu Lomnitz veiſch wuülbe 
Meubles, ein gußeiſerner Ofen, Haus: und Kücheng den, 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich verſteigert wen? 
und werden Kaufluſtige freundlichſt eingeladen. 
Lomnitz, den 14. April 1859. 
Das Orts -Gericht. 


2750. Oeffentlicher Dank. ige. 
Bei dem am 11. d. Mts., Abends gegen 11 Abr ewe 
habten Brandunglück, bei dem das herrſchaftliche (ame 
mit allen dazu gehörigen Gebäuden ein Raub der Fla Ge⸗ 
wurde, fühlen ſich die Unterzeichneten im Namen n Com 
meinde verpflichtet, hiermit öffentlich zu danken uche en 
munen, welche mit ihren Spritzen und Löſchman ei⸗ 
ſo zahlreich herbeieilten, um unter Gottes gnädige ver 
ſtande, deſſen Macht dem Winde Stillſtand gebot, ke Wei⸗ 
heerenden Elemente Widerſtand zu leiſten, damit el 
er: 4. des Feuers verhütet wurde. Mauel, 
Sie danken insbeſondere den Gemeinden Mappen al ' 
Riemendorf, Ullersdorf (Liebentbal), Hußdor [sport 
dorf und Karlsthal, Lehnbaus mit Shiefer, Kleppelgahn 
mit Arnsberg, Ober Langenau, den beiden St er 
und Liebenthal, ferner den Gemeinden Hennersdorf, 
Märzdorf, Schmottjeifien und Geppersdorf. Nachſten 
Möge Gott Allen für die Bereitwilligkeit, dem, ven, und 
in der Noth beizuſtehen, ſeinen reichen Segen Mae nächte" 
Alle vor ähnlichen Unglücksfällen und Schrecke 

gnädig bewahren. chte. 

Das Dominium. Die Ortsger! 
Wünſchendorf den 15. April 1859. 


Rear: 


Fr TER nter 
Dem obigen Danle beizuſtimmen fühlen be 


zeichneten für ihre Perſon noch beſonders ver f 
men Sie Alle unſern innigſten und tlefgeſn lteſten anten. 
weil es unmöglich iſt einem Jeden namentli ile uns . 
In unſern Herzen werden die Namen derer b, und b 
den ſchrechlichen, 4 Stunden fo led’ . 
reich beigeſtanden haben, nie vergeſſen werden. fel ſcher 
Ernſt Rösler. Karl Reuner. Karh dl 


Karl Günther. Gottlob Latzke. 


2788. derlich e dan, ee 


gelte es Jedem und bewahre Sie vor i 
Schmiedeberg den 17. April 18590. i perfeit 
Heplner. Schwarzer. N 11 
Verw. Roſine Baumer. 


Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. unter Bedingniß der Uebernahme der meiſt kurrenten und 

f 2914 1 mäßigen Waarenvorräthe verpachtet werden. Gef. Offerten 
Vortheilhafte Acquiſition! unter Chiffre P. G. R. poste restante Goldberg. 

Ein altes gutes Materialgeſchäft, mit geräumigem 8 


Jerkaufsgewölbe und günſtiger Lage, ſoll wegen Familien: Pacht Geſuch. 


Mhpaltniſſen entweder nebſt maſſivem 2jtödigem Haufe mit Jer 9 — e a 1 ee — 
luſſvem Hintergebäude, ſchönem Garten und Hof, ſofort zu geſucht. Offerten nimmt franco der Buchbinder Hermann 
Über Anzahlung direkt verkauft oder vorläufig auf 2 Jahre Anders in Striegau entgegen. 


2. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts.“ 


Preußiſche Nenten: Berfichernngs: Anftalt. 


. Nachdem am 23. März c. die Revifion des Abſchluſſes, der Geld- und Dokumenten» Beftände ber 
tat ftattgefunden, bringen wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 1858 das 
pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt 5 

. 8,222,694 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. 

hin 262,901 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. mehr, als beim Jahresſchluſſe 1857, betragen hat. 


| Die näheren Details ergiebt der fo eben erſchienene 20. Rechenſchaftsb richt für das Jahr 1858, 
9 Ger bei den Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten zur Einſicht offen liegt. 5 3 
Die vom 2. Januar 1860 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr. für 


N Jahr 1859 betragen: 


ee in der Klaſſe 


für : 
Ar die 2 
Vahres, I. mithin II. mithin ſ III. mithin | AV. mithin VI. mithin 


. mithin 


* 
* 


mehr ert. ſ. pf. mehr 


P 


j u gegen wo gegen | pro gegen] pro gegen | pro gegen 

Er pro geg 0 ! 1859 || 1858 1850 1958 

K In. J. pf rt. ſ. pf. mehr It. I pl.. mehr A | „Mehr 
— | 


| 

er 1858 1859 1858 | 1859 1858 
I 
\ 


er BASE 2 
hal alla i Sad 6 — — 20 60 921 — 17. 1 
A | 4 9 — hal 9 4 5 —13 0 5 —- 8 1850. | | 9 Hs 
| 1840 47 — 10 4 4% 6 — 112] 6] 512 — 79 4 6/2 420 5 
ana [10 eee ao eclaaie 198 
a 14191 6 7110-] 425 | 112 6] 5 | 155 2 | 219 
I 0 %% % 10 4 ,“ — 121 6] 521 - — 90 61125 I. 1-1 
18 4 2 6 9 415 6 — 15 6 429 6 — 3675 [7.11 
1 18 All 10 6 413 6 — 12 6 420 61 — 13 — 713 20 Den \ 
2 1848 1 64 18— || — 15 6 4%9— 11 —| —13| 61 5,22] 6 — 2¹ 1 
8 42 % 040 | — 10) 6] 5) 5) 6 — 13 185 N 
9 1830 4— 6 91-1428 || —2—1 427 66 — 130 — 5.28 — — 2 E 
— 42— —12— 40 — — 10 — 1422 || — 13 — 528 6 — 15 | 
14 6 o—laıs 1a 6] 420 6 — — 12 6| 524 6 || 15 
1852 320 — 7 cl 4(12.— 20 51 41 6 — 11 6666-1 — 
„ e 0 18 | - — [141 5129] 811 7115 
Es a ale el] dise = end | I Ih 
1857 a —13l—] 4] 91 6 | 5 41805 1 A 5 11 | | 
j 28 — — 28 — 4110 || 1 — 486 TO: 
1 ee ee u E lan! N 
! Berlin, den 31. März 1850. ö 
ö Direction der Preußiſchen Nenten: Berficherungs: Anftalt. 
x 


nden Geſtützt auf dies, einer ſehr großen Anzahl von Intere 


Aus 5 7 g ; ebliche Nenlenſteigerung 
ha vorftehenden Ueberſicht ergiebt ſich, daß durchgängig 15 Ee e . Mee £ 
wir Veranlaſſung, auf die Bedeutung und Nützlichkeit der Anftalt in Kürze aufmerkſam zu machen. — Die A f 


10 Rtlr. aufwärts) an. 


494 


ftalt ift — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewidmet, allen Perſonen, ohne Unterſchied d 
Standes, Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich und gewährt Allen gleiche Bordelle 5 1 
Gegenſeiligkeit gegründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine Jahres-Rente, welche, allmählich ſteigend, den 
Betrag von jährlich 150 Thlr. pro Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen erreſchen muß, 
wie der Rechenſchaftsbericht nachweiſt. — Zweck der Anſtalt iſt die Verſorgung des höheren Lebensalters. Dieſer HUT 
ift beſonders im jugendlichen Alter mit verhältnißmaßig geringen Mitteln zu erreichen. Mit demſelben Vortheil aber kel 
nen auch ältere Perſonen ſich betheiligen, da ſie von Anbeginn an höhere Renten beziehen und in den älteren Klaſſe 
Rentenſteigerung eine ſchnellere it. — Die Anſtalt nimmt vollſtändige Einlagen (à 100 Rthlr.) und unvollſtändige (von 
an. Letztere können zu beliebiger Zeit durch Nachtragszahlungen (in vollen Thalern) unter f ech 
nung der Rentengutſchreibungen auf 100 Rthlr. ergänzt werden und gewähren den Inhabern demnächſt die gleich 
theile, wie die urſprünglich vollſtändigen Einlagen derſelben Jahresgeſellſchaft und Klaſſe. — Der geſammte Gewinn 


Sie bildet einen auf 


n die 


nt 
en Vor 


Anſtalt kommt, mit alleinigem Abzug der Verwaltungskoſten, ausſchließlich den Einlagen der Intereſſenten zu gut; = | 


dn Falle des Todes oder der Auswanderung eines Mitgliedes wird, nach näherer Beſtimmung der Statuten, au 


inlagen Rückgewaͤhr geleiſtet. — 


Die Statuten, ſowie die ausführlicheren Proſpecte können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werd 
ſoweit der Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. 


Auch ſind wir autoriſirt, den neueſten Rechenſchaftsbericht 
Meldungen zum Beitritt und Nachtragszahlungen in Empfang In 


weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertbeilen, jo wie 
nebmen, ſind wir jederzeit bereit. 
fein, ihre Einlagen durch Leiſtung 


Görlitz, den 12. Ey * 
ie Haupt: Agentur. slauet: | 

In Boltenhain Herr C. Schubert. In . ä 54 7 4 

„ Dunzlann : €, Höſig. = Landeöhut ..... .... „J. PR 

Freiſtat s 3 afft. D e V. Griiger. 

Friedeberg a. Q. F. Wi Nee ee L. Dübring. 

r ——— 8 R. 155 : Löwenberg F. Mohr. 

z 8 r C. F. W. Wiener Firma: C. W. Mob. 

Greiffenberg ze . A. Seidel. r M. C. Thies. 
Pier g . Sachs. „ L. Hentſchel. 

— — E. A. Thiel „ Nenſalz a. Oo. G. Höppner. 

s SHiitſchb erg E + Gafiel. - urchwit Bern F. W. Kuniche. 

E Firma: Gebr. Caſſel. n F. Wieſentbal. 

„Hoyerswerda A. Lehmann. Sprottan h G. Rimpler- 


„) Die Beſtätigung Seitens der Königlichen Regierung zu Liegnitz ift noch nicht erfolgt. 


Einem geehrten Publitum von Hirſchberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige: daß ich ein Frachtfuhrwerk er: 
richtet habe, welches allwöchentlich Dienſtag von hier 
über Jauer nach Liegnitz abgeht. Auch werden Be: 
ſtellungen nach Schönau und Goldberg angenommen. 
Um recht zahlreiche Aufträge bittet ergebenſt 
Hirſchberg. Alt, Frachtfuhrmann 
2753. in den Sechsſtädten. 


2716. Da ich mich am hieſigen Orte als Schloſſermei⸗ 
ſter etablirt babe, ſo empfehle ich mich einem hohen Adel 
und bochgeehrten Publikum hier und der Umgegend ganz 
ergebenſt. Für gute und dauerhafte Arbeit, ſowie ſchnelle 
und billige Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen. 
Hermsdorf u. K., im April 1859. — 
R. Schwell, Schloſſermeiſter. 

Meine Woh nung iſt dem Bauergutsbeſ. G. Müller gegenüber. 


2700. Ich babe bierfelbit eine 


* 
Nippmaſchine 
der allerneuſten Conſtruction 4 1 — und empfehle dem 
rer en Publikum dieſelbe zur Benutzung, unter 
rechnung eines ſehr billigen Arbeitslohnes. Briefe franco. 
W. Mendel in Bunzlau, Seidenbandhandlung. 

2737. Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und 
Umgegend jeine ich biermit an, daß ich mein Geſchäft an 
den Apotheker Herrn Stephan verkauft habe. Indem ich 


ei der Höhe der jetzigen Rente dürfte für viele Intereſſenlen der Zeitpunkt gekom 
von Nachtragszahlungen ſchneller zur Vervollſtaändigung zu 2 — 2 ; 


en. 


men 


für das, mir faſt 26 Jahr hindurch bewieſene Wo bog 
ergebenſt danke, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Na 
ger übergehen laſſen zu wollen. 


Schmiedeberg den 15. April 1859. 5 
Schoenemann, Apotheles 5 
——ů 1 ir den 

Bezug nehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mis M 


eehrten Bewohnern Schmiedebergs und jeiner mg l 
o wie meinen werthen Geſchaͤftofreunden die epo n 
theilung zu machen, daß ich die beiden hieſigen Ap hen 
einer vereinigt habe, entſprechend dem Willen. einer eine 
Königlichen Regierung zu Liegnitz mit Beſtätigung finter 
Ercellenz des dern inifter der Geiftlichen:, d nt i 
richts und der Medizinal-Ungelegenheiten ; — ne be, ver 
untere von Schleiermacher gegründete Apotheke alle? Scho. 
lege ich mein Geſchäftslokal nach der oberen vorma Wo l 
nemannſchen und empfehle mich dem allgemeinen J 
wollen auf das beſte. = amiedeberg. 
Aurelian Stephan, Apotheker in Schmiedeben — 


irma 
2721. Wegen Abkürzung meiner bisher gerübrie! & 

Carl Poetzſch jun., ſeaher Friedr. Herzog 

ide ih nete Bethe Veldähehrunne, eee 

14 reunde, g 

a zee nur am mich und nit an Friedr. 12 

In er 


Co. gelangen zu laſſen. N N 
oc i 
Breslau, im April 1859. Gar u. etc) I 5 


dem geehrten Publikum zur 
gefaͤlligen Notiznahme. 


er ſehr überflüſſigen, im unübertreffbaren Selbſtbewußtſein 
anlaßten ſogenannten „Bekanntmachung“ des Apotheker 
ehrend in Nr. 30 des Boten gegenüber, benachrichtige 
Tmit ein geehrtes Publikum: a 

daß Herr Holmes mich perſönlich beauftragte, 
fein Intereſſe in jeder Beziehung durch ein 
d wachſames Auge wahrzunehmen. Br 
In Folge deſſen zahle ich, auf meine Annonce in Nr. 29 
Ahlen Bezug nehmend, Demjenigen, welcher mir er⸗ 
Renten Frevler anzeigt, nicht nur einen ſondern zwei 
ſcgzaler Belohnung, indem ich zugleich bemerke, wie ich dem 
In verdächtig nach Waſſerſtoffgas riechenden Behrend'ſchen 
a mnantenbläschen, ob mir überhaupt erwähnte Anzeige ge: 
acht worden ſei oder nicht, einer gründlichen, gerichtlichen 


Unter | ing. 
— ͤ wen 7... Sosplirdl 
Wohnungs: Veränderung. 


Am, 


ug rem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum er: 
a dt ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen: daß ſich 
u meine Wohnung beim Riemermeiſter Herrn Weiſſig, 
ere Schildauer Straße, vis-A-vis den „drei Bergen,“ 
bindet, Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung, 
U Lich, mich auch daſelbſt mit gütigen Aufträgen beehren 
g gollen. R. Heyden, x 
rfchberg. Buchbinder und Galanterie: Arbeiter. 


2: - 
Mac, Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs. und Um⸗ 
Nl die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als 
Na 


43 

‚ler etablirt habe und bitte um gütigen Zuſpruch. 
aide, Wohnung iſt bei Herrn Grätz bach an der Prome⸗ 
Äußere Burgſtraße. N. Schol, Maler. 


8 Pr 
be Allen geebrten Bewohnern Hirſchbergs und der Um⸗ 
che die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als 

Diele bmacher etablirt habe, und bitte, mich mit recht 
Meer Aufträgen beehren zu wollen, indem ich verſichere, 

een auf das Deite und zu den zeitgemäß billigſten 
Meinen ausführen zu wollen. Zu gleicher Zeit empfehle ich 

Mei ertige Arbeit von Schuhen und Stiefeln. 
eine Wohnung iſt: Langgaſſe bei Herrn Demuth. 
En Albert Schwartz. 


Die Abbitte. E > F 

AETRALH den Müllergeſellen Johann Hel big von hier 

) warne brochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück, und 

j Lab edermann vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

ahn, den 13. April 1850. ee n. 
270. 


e, 
= 


— Commiſſionair G. Meyer. 


48, Ver ra E 5 

änderungshalber beabſichtige ich mein maſſives, 
Rt neugebautes 3 ieee dl 4. bewohnbaren Stu: 
Niese nem Verkaufsladen und dazu gehörigen Acker und 
beding raus freier Hand zu verkaufen und find die Verkaufs: 
keit bel ngen auf mündliche oder portofreie Anfragen jeder: 

Aupf ie zu erfahren. verw. Hübner. 

erberg den 16, April 1859, 


> 
ou 


Bauerguts Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich Willens mein Bauergut 
Nr. 31 zu Matzdorf aus freier Hand bis zum 29. d. Mts. 
für den Preis von 7000 rtl. zu verkaufen; auch können nach 
Belieben 2 bis 3000 rtl. darauf ſtehen bleiben. Daſſelbe ent⸗ 
hält an Acker, Wieſen und Buſch circa 130 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maß. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt. 

Matzdorf bei Spiller, den 13. April 1853. 

Auguſt Kittelmann. 


EBDPRPDODPDBRDDD 


go Gaſthofverkauf. 


„Der Gaſthof zum „Deutſchen Hauſe“ in Lähn 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Derſelbe iſt ſehr be⸗ 
quem und auf dem Ringe gelegen, hat Stallung für 
0, Pferde und den nothigen Hofraum. Dazu gehören 
5 3 Heine Ackerparzellen, ein vollſtändiges im beiten Zus 
ſtande befindliches Inventarium nebſt einem Billard. 
1000 Thaler können darauf ſtehen bleiben. Näheres 
zu erfahren beim Beſitzer. Lähn, den 14. April 1859. 
DDD SSS ch 
2649. Eine ländliche Beſitzung, 40 Morgen Acker, 
10 Morgen Buſch, guten Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
iſt für 3000 Thlr. zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer 
Heinrich Baumann, 
Bauergutsbeſitzer in Neundorf bei Bunzlau. 


2723. Ein ſebr ſchön gebautes Haus mit 
Verkaufsladen in einer Kreisſtadt iſt billig 
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfabren das Näs 
bere post restante fr. Schönau No. 16. 


2669 


>»: 


2722. Die zu Ober⸗Zieder bei Landeshut gelegene, in gutem 
Bauſtande befindliche, ſogenannte balbe Meilen⸗Schmiede, 
zu welcher ein Garten und 8 Morgen Acker und Wieſe ge⸗ 
hören, it Erbſonderungshalber aus freier Hand ſofort zu 
verkaufen. Das Nähere beim 


Bauergutsbeſitzer Joſeph Kühn in Ober- Zieder. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt iſt ein an einer belebten Chauſſse ge⸗ 
legener ganz neuer und maſſiv erbauter Gaſthof, wozu 
ein Garten und 6 Scheffel Acker gehören, veränderungshal⸗ 
ber unter ſehr ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen und 
das Nähere auf portofreie Anfragen unter der Chiffre F. 
W. A. post. rest. Goldberg zu erfahren. 


Gaſthofs Verkauf. 


Ein ſehr belebter, ganz 
Markte gelegen, mit be 
und Wieſen, iſt wegen Uebernahme eines andern 
Geſchafts baldigſt und billig zu verkaufen. 

Mo? ſagt die Expedion des Boten. 


2591. Friſch nemablener „ 
Neuländer Düng r⸗Gyps 


8 ſteis vorräthig in der Nieder zu Hirſchberg 
ei 


2739. 


2572. 


E 
M. I Sachs & Sohne. 
* 


maſſiver Gaſthof, am 
eutender Anzahl Aeckern 
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Bedeutendes Lager fertiger 
Oberhemden, Chemiſetts, Ha 
Pautalons in Leinen, ng 


beſonders praktiſchen engliſchen 
Hirſchberg. 
8 Schildauer Str. 


weiße 


2475. 
Herrn Gaſtwirth Münzer zu Flatow. 


x Ich bitte Sie, ſobald wie möglich mir eine halbe Flaſche von dem Mayer' ſchen Bruſt⸗Syrup zu p mit 
da ich ſchon bald ¼ Flaſche aus babe und mir dies ſchon ſehr geholfen hat, jo bin ich in der größten Zuverſicht, 5 erſte 
Hätte ich, Gott ſei Dank, dies nicht bekommen, ſo wäre ich ſchon todt geweſen. Da ich da 


dies Mittel helfen wird. 
Mal einnahm, war ich vom Erſticken befreit. 


Beſter Herr Münzer, das Geld können Sie ſich durch Poſtvorſchuß erheben. 


Mit Achtung Ihr ergebenſter 


Ripps und Shirting, ſo wie die 
eiſe⸗Hemden empfiehlt 
D. L. Kohn's Herren-Garderobe- u. Mode⸗ Magazin. 
P. S. Fertig genähte Einſätze zu Oberhemden find ebenfalls 1 
Leinen, Piqué und Shirting vorräthig. 


„Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffenden son! 
Miniſterium durch Reſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Ha 
mittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zwiebel-Decoct iſt, geitattete 

ze Bruſt⸗Syrup a 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Liebau i. Schleſ. nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thalern pre 90 
Flaſche, 1 Thaler pro ½ Flaſche und ½ Thaler pro ¼ Flaſche bei Herrn A. Bohner. 
Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen liegen zu gefälliger Einſicht bereit. 


C. A. W. Mayer in Breslau. 


Herren Näſche, 


Ibarmel, Kragen un 


2761. 
— 
il 
82 


Oblaß, ven al. März 1858. dhe 


Beſitzer A. Isbenner: 5 


2589. Vorzüglich aute Copier⸗Dinte, ſowie beſte 
rothe und blaue Garmin: und Gallus Dinten 
empfiehlt C. Weinmann. 


2590. Zum Beginn der Maler ⸗Saiſon empfehle ich 
mein aut aſſortirtes Lager von 
Del: und Waſſer⸗Farben — Lacken — Leim — Firniß 
— Leinöl — Terpentinöl — Siccatif — Pinſel — 
Schlemmkreide Chablonen- und Rollen : Papier 


und verſichere bei reeller Bedienung billigſte Preiſe. 
C. e in mann. 


2770. Zum bevorſtebenden Feſte empfiehlt Weizen-Dauer⸗ 


mebl, friſche Preßhefen und neue große Roſinen 
A. Spehr. 


2507. 200 Sack Kartoffeln s 
(nach Wahl des Käufers: Schnibiner oder Engliſche) bietet 
das Dominium Ober⸗Pilgramsdorf zum Verkauf. 


2758. Ein Korbwagen iſt preismäßig zu ver- 
kaufen bei C. Hirſchſtein. Dkle. Burgſtr. 89. 


2 Giesmannsdorfer Preßhefe, 


ſtets friſch, zu zeitgemäß billigſtem Preiſe, bei 
Aug. Voͤltel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


5. Eine im beiten Zuſtande befindliche Dachrinne von 
Fuß Länge liegt zum baldigen Verkauf deim 
Hirſchberg. Kleiderhaͤndler Carl Scholz am neuen Thor. 


A. Regnard's Odontine Sgr. 


Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis A a0 
8 Das vorzüglichſte Reinigungsmittel, um gefunde Jin, 
und geſundes Zahnfleiſch bis ins fpätefte Alter zu 15. 
empfiehlt Carl Ww. George, Markt Nr. 


2727. Zum Wiederverkauf aden 


empfiehlt: Nähnadeln p. Mille 15 und 40 far, S 
und Haarnadeln in Briefen p. Bad 3½ far, sy or, 
p. Hundert 4½ far., Tuſchkaſten p Dutzend 4½ 5 Ya 
Federkäſtchen p. Dutzend 11½. 25 gr., Federhalter P Jzölligs 
10 pf., Schieſertafeln p. Dußend 10, 12, 15 fat Du end 
dide Schieferariffel p. Hundert 4 ſgr., Bleiſtifte be 
1½ ſgr., Baukaſten p. Dutzend 12 ſgr., Kaleidoſchktnder 
7½ und 10 ſgr., i ützen und Hüte für K 
Spangeflecht p. Arz 20 ſgr., ſowie viele age 
Artikel. Th. Hofferichter in a 
Oblauerſtraße, 40. _—— 
wirthe. 


2359. Für die Herren Bauunternehmer und nz 
Trautliebersdorfer Mauer: 

Düng: Kalk Gruben 
ift in vorzüglicher Reinheit täglich ſriſch aul BEN, haben, 
von Joſeph Weigel Nr. 30 zu Traulliebersdon, eſtel. 
Der Kalt enthält circa 97 Prozent reine Kollagmberg, a 
lungen werden eub Adreſſe J. Weigel zu Sch port 
Händen des Königl. Kreisrichters v. arg 185% 
frei angenommen. a Pr Weigel. 


— 


Rock und Beinkleiderſtoffe, 


für das Frühjahr und den Sommer ſich eignend, ſind in großer und geſchmackvoller Auswahl 
eingetroffen. 

Herren, denen daran gelegen iſt ein ſolides, dauerhaftes Kleidungsſtück zu tragen, 
werden bei Bedarf von obigen Stoffen ſich überzeugen, wie mein Beſtreben nur dahin gerichtet iſt, 
das Prineip der Meellität aufrecht zu erhalten. 

Hirſchberg, den 18. April 1859. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 
Weſten, Taſchentücher und Shlipſe ſind in allen Neuheiten vorhanden. 


Oo, 


Für das Frühjahr und den Sommer! 
ert e Ueberzieher, Geſellſchafts⸗ und Reberröcke, 
racks, Bonjours, Beinkleider und Weſten ſind in 
ßer Auswahl und in den neueſten Facons auf Lager vorräthig. 
l, D. L. Kohn's Herren Garderobe u. Mode Magazin. 
r ²˙: ̃ ͤXk—x—x—x—x— — — 
———— 


— 


Dieſe rühmlichſt bekannten ächten = Rheinischen Brust - Caramellen D 
Rheiniſche nach der Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 
B 8 durch ihre vorzüglich lindernde und befänftigende Wirkung bei allen Conſumenten 
? ruſt Caramellen ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach 
Mv : k | einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe 
ersieg. Dütenä 5 8gr. ] Bruſtzelichen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hansmittel werden, 
| — | bieten fie zugleich dem Gefunden einen angenehmen Geunſt. [2092.] 
beachte „Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 
Tesa it, daß die K. fechten Rheinischen Brust-Caramellen S nach wie vor nur in verſiegelten 
ach en Düten — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet — 
ie „und in Hirſchberg einzig und allein Acht vorräthig ſind bei Carl Mil he Im Geo rige, 
j r in Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Ed. Woll, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke & 
ayng reiſtadt: Otto Siegel, Slogan: Wold. Bauer, Görlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, 
(au: Theod. Glogner, Jauner: Oswald Werihed, Lauban: C. G. Burghardt, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: 
Aug. J. Reichelt, Muskau F. W. Naſch. Nimptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: J. C. Schindler. Schweidnitz: 
Seidel, Striegan: Herm. Kahlert, Waldenburg: Nob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert 


eee ee eee eee 

11 

| 72 Die bei mir errichtete Niederlage von 
Sommerſchen und engliſchen Portland⸗Cement 

Tal ich dem bauenden Publikum zur gefälligen Beachtung. Der Verkauf geſchieht ſowohl nach 


ein En, als auch im Detail nach der billigften Berechnung. — Abnehmern mehrerer Tonnen wird 
Aalngemeſſener Rabatt berechnet. 


Hirſchberg. Altmann, Mauer» und Zimmer ⸗Meiſter. 


2772. Ein ſehr wohlerhaltenes Flügel: Inftrument 
von gutem Ton, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


. 
Coaks 

werden auf eine Zeitlang abgelaſſen zu 17 Sgr. 6 Pf. die 
Gas Anſtalt. 


Tonne in der n ſt a Behrend. 


2769. Gute Bierflaſchen, große und kleine 
Biergläſer, Yignenrgläjer, Kuffen mit 
und ohne Deckel empfiehlt 

RNönſch, Glaſermeiſter, dunkle Burggaſſe. 


775. Ein guter Schreibſeeretair und eine feine Ko m⸗ 
mode ſtehen billig zu verkaufen. Schützengaſſe No. 748. 


Mehrere Centner brauchbares 
Schmiedeeiſen, ſowie einige lange 
ſtarke Ketten ſind zu verkaufen bei 

C. Hirſchſtein. e e 


2637. Karpfen Saamen weiſet zum Verkauf nach 
Ueberſchär in Höfel. 


Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein etc. 
Dieser Kitt hält, vorschriftsmässig angewandt, so fest, 
dass beim Zerschlagen des damit gekitteten Gegenstan- 
des jede andere Stelle eher bricht, als die gekittete. 
In Fläschchen mit genauer Gebrauchsanweisung zu 3 Sgr. 
Unauslöschliche Zeichnentinte, 
zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle ete, mittelst 
gewöhnlichem Gänsekiele und ohne besondere Vorberei- 
tung der Stoffe, in Fl. & UA Sgr. 
Kummerfeld’sche Seife 
enthält die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wie das 
berühmte Kummerfeld’sche Waschwasser und hat sich 
gegen Flechten, Finnen, Sommersprossen und dergleichen 
Hautübel vielfach bewährt, Das Stück 5 Sgr. 
Coneentrirte Gallen - Seife. 

Mittelst dieser Seife können alle farbigen Stoffe jeden 
Gewebes, namentlich aber Seidenstoffe jeder Art von 
allem Schweiss und Schmuz so vollkommen gereinigt 
werden, dass selbst die zartesten Farben nicht dabei 
leiden, vielmehr in Frische und Schönheit wie neu wie- 
der hervortreten. Preis pro Stück 3 Sgr. 


Savon de Riz. Reismehlseife. 

Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zweckmässigen 
Zusammensetzung, ihrer milden, erweichenden und er- 
frischenden Wirkung auf die Haut, als eine wahre 
Schönbeits-Seife allgemein anerkannt zu werden 
und empfiehlt sich namentlich für Kinder und Damen, 
Das Stück 3 Sgr. 

Alleiniges Commissionslager in Hirschberg bei 


Carl Um. George, Markt Nr, 18. 
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Aecht engliſchen Portland: Ce— 
ment in Tonnen bei 
2706. Guſtav Scholtz. — 


Die Wagenbau⸗- u. ackn⸗Auſtl 
von A. Feldtau in Freiburg i. Schle well 
empfiehlt eine Auswahl fertiger Wagen, als: ſteifgegſſene 
Fenſter⸗Wagen (ein- und zweiſpännige), balbgedegte * 
und Chaiſe⸗Wagen, im Preiſe von 100 bis 450 Tha agen 
Jede andere Beſtellung auf neue Wagen nach Zeich 0 
ſo wie jede Reparatur und Lackirung wird beſtens - 
auch werden ſowohl im Kauf von neuen Wagen a lauft. 
angenommen, ſo wie auch letztere gegen Baarzahlung gez 


2631. Ein vollſtändiges Schmiede: Handwerks zen, | 


nebſt gutem Blaſebalge, iſt zu verlaufen bei der 
Mittfrau Köhler in Hohenfriedeberg. 


0 Neue üchte t 
Rigaer Kron-Säe-Leinſaa N 
empfiehlt billigſt Louis ‘ 

Striegau im April 1859. 


\ 


2 i — — 6 
ges eee eee es € 
3 
Fußboden Glanz: Lack. 
8 Dieſe he Bi ala ene ale 
net während des Streichens mit ſchönem gegen J 
15 ſtehenden Glanz, iſt unbedingt eleganter und 10 85 
tiger Anwendung eb . „ A a 
4 ranz Chriſtoph in i 
= Gommilflons Sager für Warmbrunn be | 
3 2544. Lndw. Otto Ganzert. c 


ccc b bc cb cb ch cb cb Gd h Gch ch cht | 
e Wollzüchenleinewand, 


das Schock 60 ,,. i wer, empfehlen billigft n. 
1 Wwe. Pollack 8 oh 


— von 
2731. Vier Schock liefermähiges Rog genſt von 
chen 2 Echod zweijähriges, find zu verkaufen be rnet 


Freigutsbeſitzer Ehrenfried WEL, puit: 
zu Rieder Wuürgsdorf bei Bollenh 


Dies. Ppreß , Hefe 
offerirt täglich frisch zum dabei e i Sten 3e 


N üg⸗ 
2740. Zwei gebrauchte, aber gut gehaltene 5 ji 
mit ſchönem und Fräftigen Tone werden 


billigem Preiſe verkauft vom 2 
see Lehrer ÜUſchner in Ae 
u, n 

d lebt 


2736. Ein feiner, ganz neuer Balletot, gra 
e 1 daß jede A 5 ei 
vorzüglich für Chauſſe oder Poſtbea . a 
find 5 verkaufen. Näheres Pfortengaſſe Nr. 115, Pan 


Hüte 
in Seide und Filz vencher II 
Facon und beſter Omalität 


wiiehlt in großer Auswahl 3 
Friedeberg a. Q. im April 1859. (2732. 


3 . A 
D. Harti „ Hutmacher⸗Meiſter, 
= wohnhajt Flinsberger-Straße. 
u Für Nau cher 
fehlen wir unſere . 
tinzeß⸗Roval⸗ Cigarren, à rtl. pr. mille. 
15 enignio — dto. 8 32 : dto. 
was Vorzügliches. : 75 
ag ſt af f, von Friedr. Juſtus in Hamburg, iſt angekommen. 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
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2052. Eine große Auswahl vorräthiger Meubles em: 
pfiehlt zu ſoliden Preiſen Spitzberg, Tiſchlermeiſter. 
Loͤwenberg, d. 12. April 1859. Laubanerſtraße Nr. 248. 
Verloren. 

2758. Sieben Säcke, gezeichnet G. Baumgart, ſind am 14. 
April vom Wagen verloren gegangen. Der Finder wolle 
885 in der Exped. des Boten gegen eine gute Belohnung 
abgeben. 


gan f Gets e. 


2756. Gelb es Wachs 


kauft zum höchſten Preiſe a 

g — C birſchſtein. Dunkle Burgſtraße 89. 
2622. Eine geſunde, trockene eichene Welle, 21 Fuß rbeinl. 
lang, und bearbeitet 23“ rheinl. Durchmeſſer, wird zu kau. 


fen 1 — von der Papierfabrik zu Jannowitz bei 
Kupferberg. 


— — —— 


die neu errichtete Producten Handlung in Friedeberg a. Q., 
FRONE des Tuchfabrikauten Herrn Carl Keiner, lauft Hadern, Wergfocken, 


Sn, 0 
Zickelfelle 
fortwährend und zahlt die hoͤchſten Preiſe 
m R. Kaliſcher in e * 
0 fi 9 i U + * 
— m 
goße Nuß kuh ſucht K. Kirchner, Gärtner i. Grunau. 


dog 3uvermietbenm. x 
der Won Nieder: Schmiedeberg Nro. 424 iſt eine freund: 
Ba ohnung an Sommergäjte zu vermiethen. a 


VBermietbungs: Anzeige. ; 
ann aus von ſechs Stuben, einer Küche und vier 
Kaen in Warmbrunn, dicht an der Hermsdorſerſtraße 
Meier iſt vom 1. Juli d. J. ab anderweitig im Ganzen zu 
e en. Näheres im goldenen Loͤwen daſelbſt. 


Nag wei mit einander verbundene freundliche Stuben 
ae Öner Ausſicht ſind vom 1. Mai ab beziehbar. Aeu⸗ 
Anggaſſe 1008. 


en Ver fenen finden Unter tommen. 

de einem Fache gewachſener, unverheiratheter Gärtner 

ine gute Stellung ſofort einzutreten durch 

7565. as Commiſſlons⸗, Anfrage: u. Adreß⸗ 

3 Bircau in Hirſchberg. 2 ki 

a Mehrere Malergehilſen und Oelſtreicher, die 
te 

| 


n deſſe beſitzen, konnen ſofort dauernde Beſchaͤftigung 
— A. Feldtan in Freiburg. 
> Eine Köchin, a 
iin gabe vollkommen gewachſen, und mit guten 
Den ehen iſt, findet zum 1. Juli einen Dienſt bei 
Yustun ſchaft, in der Nähe von Hirihberg- 
 Anft ertheilt die Expedition des Boten. 


Dehen, altes Eiſen, Glasbruch c. und zahlt ſtets die höchſten Preiſe. 
o 


Colporteur- Gesuch. 
Für den Vertrieb eines gediegenen, un- 
gemein absatzfählgen illuſtrirten Wie- 
ferungsmeckes, sowie sehr gangbarer muſt⸗ 
halifcher Artikel werden Colporfeure gesucht, 
die sich „über Tüchtigkeit und strenge 
Solidität durch genügende Zeugnisse 
ausweisen können, Besonders willkommen sind 
solche, welche im Verkehr mit dem Jeine= 
rem Publikum Routine besitzen, und fin- 
den auch Anerbietungen Derer Berücksichtigung, 
die das Subseribentensammeln nieht zu ihrem 
eigentlichen Haupt-Geschäft machen, sondern 
nur im Kreise ihrer Bekannten nebenbei Unter- 
schriften sammeln. @ute Prorisionen und 
coulanter Geschäftsverkehr werden zuge- 
sichert. Offerten beliebe man an Herrn F. L. 
Herbig, Buchhändler in Leipzig, unter der 
Chifllre C. G. Vr. 1001 franco einzu- 
schicken. 
2742. g deten eng, 

Die Erdarbeiten dei dem Neubau der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Pfaſſendorf und Leppersdorf haben wiederum 
begonnen. Es finden daſelbſt eine Menge Arbeiter Beſchäſ⸗ 
tigung und werden zu jeder Zeit, gegen Abgabe eines Aus⸗ 
weiſes von ihrer Ortsbehorde, wacher den Arbeitern unent⸗ 
geldlich auszuſtellen ift, von den daſelbſt beihäftigten Schacht: 
meiftern oder dem Aufſeher in Arbeit genommen, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landeshut, 1 15. April 185 


9. 
Königl, Kreis⸗Baumeiſter Dörnert. 


Herfouen ſuchen Unterkommen. 
Announce. 
Eine Comtoirſtelle wird bald oder Jo⸗ 
Hanni von einem thätigen jungen Mann geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


2744. Ein Handlungs: Commis im Beſitz beſter Zeug: 
niſſe, der Correſpondenz und Buchführung mächtig, ſucht 
ſofort oder den 1. Mai ein Engagement, gleichviel welcher 
Branche. Gefällige Offerten werden unter B 20 post rest. 
Raudten erbeten. 


2759. Ein junger militärfreier Mann, der das Gymnaſium 
bis in die oberen Klaſſen beſucht, alsdann bei einem Rechts⸗ 
Anwalt im Kanzleiweſen ſich ausgebildet und ſeit 5 Jahren 
bei einem Spezial⸗Kommiſſarius in Ablöſungsſachen gear: 
beitet bat und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, jucht 
eine Stellung in einer Kanzlei oder auf einem Dominium; 
auch würde er ſich als Rechnungsführer qualifiziren. Ge: 
fällige Offerten werden unter der Adreſſe: II. W. poste 
restante Hirschberg erbeten. 


2702. Ein mit guten Atteſten verſehener Viehſchleußernebſt 
Frau, ſucht ein baldiges Unterkommen. Agent P. Wagner. 


Lehrlings Geſuche. 
Einen Lehrling nimmt an Chr. Hüber, Schuhm.⸗Mſtr. 


2632. Einem gefunden, kräftigen Knaben von rechtlichen 
Eltern, welcher Luſt hat die Muüllerprofeſſion zu er⸗ 
lernen, weiſet einen Lehrmeiſter nach 
der Müller Scholz 
in der Obermühle zu Hirſchberg. 


2630. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt bat, 


die Seilerprofeſſion zu erlernen, findet ein Unterkom⸗ 
men bei E. Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


2730, f 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Schneider zu werden, findet ein Unterkommen beim 
Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 


Gefunden. 
2734. Ein rother Schafhund mit zwei weißen Vorder⸗ 
ar und einem weißen Fleck auf der Bruſt iſt mir zuge⸗ 
ufen und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 


und Futterkoſten abgeholt werden. ws 
Häusler Auguſt Geßner in Hartha. 


2710. Gefunden. 


—— . — 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


500 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Duartal 15 Sgr. ze 
oft: Aemtern in Preußen, als auch von unſeren 5 airen, 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


2776. Verlierer einer kleinen ſchwarzen Wachtelhündin 
mit geſtutzter Ruthe melde ſich beim Gaſtwirth W. Stur n. 
Verloren. Pe 
2763. Ein Dachshund mit braunen Füßen und weiße 
Kehle iſt mir vor kurzer Zeit abhanden gekommen. 20 
Wiederbringer gebe denſelben gegen Erſtatkung der Koſt 
beim Schuhmacher Amsler in Heriſchdorf ab. — 
; g t 
2706. Ein gelblich grauer, männlicher Affenpinſcher be 
ſich verlaufen; wer denſelben wieder ah 8 wee 
ertheilt, erhält eine Belohnung im früheren v. Dulla ai 
Haufe. Vor dem Ankauf wird gewarnt. : 


GeldverFfehr. 


82 N Be ik in 
2745. Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzwaſit, 
die Brauerei nach Seifershau ergebenſt ein Mülle 2 


2780. Zum 2ten Feiertage Tanzmuſit in der Gießen 


[LA _ 
Sotel:Sröffuung. 
Nachdem ich das bisher innegehabte Hotel zum deg gen, 
Saufe (Albreiäfiraße) verlaſſen, habe ich heute mein 

hum, das 


Hotel de Saxe& 
Schmiedebrücke Nr. 48, 


in eigene Verwaltung genommen. 5 U 
Durch neue und geſchmackvolle Einrichtung habe 15 on 
Haus mit allem Komfort ausgeſtattet, jo da daſſe 
Anſprüchen, welche man an ein Hotel zu machen b ur da 
iſt, vollkommen entſprechen dürfte. — ae ich fie ich 
mir bisher bewieſene Wohlwollen ergebenjt danke, irlungs⸗ 
gleichzeitig, mir daſſelbe auch in meinem neuen W 

kreiſe geneigteſt bewahren zu wollen. 


Breslau im April 1859. Nobert Horde; 


Getreide: Markt: preif® 
Jauer, den 16. April 1859. 


e 
pf r fon fl. r. ve 


2713. 


ͤchſter 225.— 7—— 1122: 
ler Tr ER 1027 1114 
Niedrigſter 1) 5111411 1 8273 


wo 


Groͤßere Schrift nach erhaͤltniß. 


ittag 12 Uhr. 


